


Denkprinzipien  (Schlaak)





Operatives Denken:





Operatives Verhalten: elastisches,wendiges, intelligentes Sicheinstellen auf neue Aufgabensituationen.


                       


Beziehungsdenken, Denken in Gruppen und Gruppierungen, die sich zu Gesamtsystemen vereinigen, die sich gegenseitig stützen und ergänzen.





Forderungen für den Unterricht: 


durch konkrete Handlungen  einen Begriff, einen Ablauf,  in veränderten Situationen, mit teilweise wechselnden Teilstrukturen  assimilieren und in verkürzten und verinnerlichten Handlungen als operatives geistiges Element des Denkens abrufbar speichern.





�Tun und Ausführen


Einüben und Behalten         		operatorische Übung nach H. Roth


Übertragen und Anwenden











 Funktionales Denken:





Denken in Abhängigkeiten:  Je mehr, desto mehr / Je weniger desto mehr /Je kürzer.....





konkretes Zusammenstellen abhängiger Grössen


Aufstellen von Wertetabellen (Zeit-Weg / Zeit-Leistung....)


entwerfen von Selbstveranschaulichungen


einlesen in Grafiken mit funktionalen Zusammenhängen (grafischer Fahrtplan)


Massverhältnisse in verschiedenen Grössenbereichen











Produktives Denken





Verhalten in neuen Aufgabensituationen methodisieren  (Wertheimer)


Ganzstruktur der Situation oder Problemstellung erkennen, sich in Teilbeziehungen hineindenken


wichtig: motivierende Aufgabensituationen





Denkschrittphasen: (K.Duncker)





1. Problemstellung / Problemfindung


2. Suchen des Lösungsweges


3. der schöpferische Einfall.


4. die Rückschau, die kritische Überprüfung  (Polya/Strunz)
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